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Ergänzende Bedingungen  

 

zu der Verordnung über Allgemeine Bedingungen für den Netzanschluss und dessen 
Nutzung für die Elektrizitätsversorgung in Niederspannung 

(Niederspannungsanschlussverordnung  – NAV vom 01.11.2006) 

 
 

Der Verteilnetzbetreiber 
Stadtwerke Lambrecht (Pfalz) GmbH wird 

nachstehend „VNB“ genannt. 

 

Stand: 01. April 2016 
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1. Allgemeine Vorschriften  

Für den Netzanschlussvertrag ist das vom VNB vorgegebene Formular zu ver-
wenden. 

Liegt die Voraussetzung der Netznutzung wegen fehlendem Liefervertrag nicht vor, 
übermittelt der VNB die für die Netznutzung erforderlichen Daten in elektronischer 
Form an den Grundversorger. 

Sind Netznutzer an höheren Spannungsebenen als der Niederspannung ange-
schlossen und ist kein Ersatzlieferant vor Beginn der Ersatzbelieferung mitgeteilt 
worden, wird der Grundversorger informiert. 

Die jeweils gültigen Technischen Anschlussbedingungen, Ergänzende Bedingun-
gen sowie die Kostenerstattungsregelungen (Preisblatt des VNB zu den Ergän-
zenden Bedingungen Anlage 1) sind auf der Internetseite des VNB veröffentlicht. 
Auf Verlangen des Anschlussnutzers oder Anschlussnehmers werden die Unterla-
gen in Papierform zugesandt. 

2.  Baukostenzuschuss  

Für den Anschluss oder die Verstärkung des Netzanschlusses an das Elektrizi-
tätsnetz der allgemeinen Versorgung zahlt der Anschlussnehmer gemäß § 11 und 
§ 29 NAV einen Baukostenzuschuss in Höhe von 50 % der anrechenbaren Kosten 
nach § 29 Abs. 3 NAV.  

Der Baukostenzuschuss wird auf Basis der beantragten bzw. in Anspruch ge-
nommenen Leistungsanforderung erhoben. 

Für einen Anschluss an eine höhere Netzebene (z.B. Mittelspannung) gelten 
gesonderte Entgelte. 

3. Netzanschluss  

Herstellung und Veränderung des Netzanschlusses auf Verlangen des Anschluss-
nehmers sind unter Verwendung der vom VNB zur Verfügung gestellten Vordrucke 
zu beantragen.  

Jedes Grundstück, das eine selbstständige wirtschaftliche Einheit bildet bzw. jedes 
Gebäude, dem eine eigene Hausnummer zugeteilt ist, ist über einen eigenen 
Netzanschluss an das Elektrizitätsnetz der Allgemeinen Versorgung anzuschließen.  

Für die Beauftragung durch den Anschlussnehmer zur gemeinsamen Verlegung 
weiterer Anschlussleitungen durch andere Errichter sind die entstehenden Pla-
nungskosten zu zahlen. Für den Planungsaufwand erstellt der VNB ein Angebot.  

Der Netzanschluss wird vom VNB bis zu der im Netzanschlussvertrag beschriebe-
nen Eigentumsgrenze betrieben und unterhalten.  
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Der Anschlussnehmer erstattet dem VNB gemäß dem Preisblatt (Anlage 1) die 
Kosten für die Herstellung oder Veränderung des Netzanschlusses, die durch eine 
Änderung oder Erweiterung des Netzanschlusses erforderlich oder aus anderen 
Gründen vom Anschlussnehmer veranlasst werden. 

Wird eine Transformatorenanlage oder eine Netzanschlussanlage, die dem Netz-
anschluss der Kundenanlage dient, auf Wunsch des Anschlussnehmers verlegt, 
werden die entstehenden Kosten dem Anschlussnehmer in Rechnung gestellt. 

4. Inbetriebsetzung / Wiederinbetriebsetzung  

Die Inbetriebsetzung des Netzanschlusses ist von dem Installateur-Unternehmen, 
das die Arbeiten an der Kundenanlage ausgeführt hat, unter Verwendung der vom 
VNB zur Verfügung gestellten Vordrucke zu beantragen.  

Der Anschlussnehmer erstattet dem VNB die Inbetriebsetzungskosten gemäß dem 
Preisblatt (Anlage 1). Ist eine beantragte Inbetriebsetzung des Netzanschlusses auf 
Grund festgestellter Mängel der Kundenanlage nicht möglich, so zahlt der 
Anschlussnehmer hierfür den entstandenen Aufwand gemäß Preisblatt. Dies gilt 
auch, wenn die Inbetriebsetzung auf Veranlassung des Anschlussnehmers außer-
halb der beim VNB üblichen Arbeitszeit erfolgt.  

Die Anlage wird erst nach Zahlungseingang des Baukostenzuschusses und der 
Netzanschlusskosten in Betrieb gesetzt.  

Für die Wiederinbetriebnahme nach berechtigter Netzanschlusstrennung zahlt der 
Anschlussnehmer bzw. der Anschlussnutzer die Kosten gemäß dem Preisblatt 
(Anlage 1).  

5.  Unterbrechung des Anschlusses und der Anschlussnutzung   

Die Kosten einer Unterbrechung des Anschlusses und der Anschlussnutzung nach 
§ 24 NAV (mit Ausnahme von Absatz 3) sowie der Wiederherstellung des An-
schlusses und der Anschlussnutzung sind vom Anschlussnehmer und/oder vom 
Anschlussnutzer gemäß dem Preisblatt (Anlage 1) zu tragen.  

Ist eine rechtzeitig mitgeteilte beabsichtigte Unterbrechung des Anschlusses auf 
Grund von vom Anschlussnutzer bzw. Anschlussnehmer zu vertretenden Gründen 
nicht möglich, so zahlt der Anschlussnutzer bzw. der Anschlussnehmer den hierfür 
entstandenen Aufwand.  
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6. Kurzzeitig genutzte Anschlüsse  

Die Herstellung des Netzanschlusses ist unter Verwendung der vom VNB zur 
Verfügung gestellten Vordrucke zu beantragen. Der Anschlussnehmer zahlt die 
Kosten für die Netzanbindung.  

Werden in diesem Zusammenhang zusätzliche Netzausbaumaßnahmen erforder-
lich, so zahlt der Anschlussnehmer diese Kosten.   

Der Anschlussnehmer erstattet dem VNB die Inbetriebsetzungs- und Außerbe-
triebsetzungskosten des Netzanschlusses nach tatsächlichem Aufwand gemäß 
dem Preisblatt (Anlage 1).  

7.  Anlagenbetrieb  

Muss mehr als ein Ersatztermin für die Ablesung mit dem Anschlussnutzer bzw. 
Anschlussnehmer vereinbart werden, wird dieser nach Aufwand in Rechnung 
gestellt.  

Der Anschlussnutzer zahlt die Kosten für die Wiederanbringung von Plomben, 
deren Verlust er zu verantworten hat. 

Hat der Netznutzer keinen Vertrag über eine Energielieferung oder ist er nicht in der 
Ersatzversorgung des Grundversorgers, ist der VNB berechtigt, für die technische 
Unterhaltung des Netzanschlusses vom Anschlussnehmer einen monatlichen 
Betrag von 1/12 des Preises der Netznutzung zu fordern, wie er sich ergeben würde, 
wenn über den Netzanschluss - unter Berücksichtigung des für den jeweiligen 
Anschlussnutzer üblichen Verbrauchsverhaltens - die sich ergebende Menge in 
kWh/a entnommen werden würde.  

8.  Anlagenbetrieb und Rechte des Netzbetreibers  

Die technischen Anforderungen des VNB für den Netzanschluss sowie für den 
Betrieb sind in den Technischen Anschlussbedingungen „TAB 2007“ in der jeweils 
gültigen Fassung des VNB als Anlage 2 zu den Ergänzenden Bedingungen fest-
gelegt.  

Eine beabsichtigte Erhöhung der Anschlussleistung oder der Betrieb von Eigener-
zeugungsanlagen oder Anlagen mit möglichen Netzrückwirkungen (z. B. elektroni-
sche Frequenz- oder Spannungsumformer - Genaueres regeln die Technischen 
Anschlussbedingungen des VNB) sind dem VNB unter Verwendung der vom VNB 
zur Verfügung gestellten Vordrucke mitzuteilen und vom VNB zu genehmigen.  

9. Zahlungsbedingungen (Angebot, Annahme und Fälligkeit)  

Der VNB teilt dem Anschlussnehmer einen eventuell zu zahlenden Baukostenzu-
schuss und die Netzanschlusskosten getrennt mit. Rechnungen werden zu dem 
vom Netzbetreiber angegebenen Zeitpunkt, frühestens jedoch zwei Wochen nach 
Zugang der Zahlungsaufforderung fällig. Der VNB kann in angemessener Höhe 
Vorauszahlungen oder Sicherheitsleistungen verlangen.  
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Die Kosten für Mahnung/Inkasso auf Grund eines Zahlungsverzuges werden pau-
schal berechnet.  

Weitere Kosten aufgrund eines Zahlungsverzugs, einer Unterbrechung des 
Anschlusses und der Anschlussnutzung sowie der Wiederherstellung des 
Anschlusses und der Anschlussnutzung sind vom Anschlussnehmer und / oder vom 
Anschlussnutzer gemäß dem Preisblatt (Anlage 1) zu ersetzen.  

Verzugszinsen werden gemäß BGB abgerechnet. 

10. Preisänderungsklausel 

Sämtliche im Preisblatt (Anlage 1) festgelegten Beträge (Nennbeträge) gelten bei 

einem Monatslohn von € 2.652,64 (Lohnbasis) eines Angestellten nach TV-V 

Entgeltgruppe 6, Stufe 1. Bei einer Erhöhung des Monatslohnes ist der VNB 

berechtigt, bei dessen Ermäßigung verpflichtet, die zu berechnenden Beträge nach 

folgender Formel zu ändern: 

𝐾 = 𝐾𝑜 × (0,3 + 0,7 ×
𝐿

𝐿𝑜
)  

Es bedeuten:  

K  = zu berechnender Betrag      
Ko  = Nennbetrag      
L  = neuer Monatslohn      
Lo  = Lohnbasis   
 

Der zu berechnende Betrag wird auf volle Euro auf- oder abgerundet. Im Falle einer 

Änderung der zu berechnenden Beträge wird der neue Monatslohn zugleich mit 

dem Datum des Inkrafttretens der Änderung öffentlich bekanntgemacht. 

11. Beendigung der Rechtsverhältnisse  

Die Kündigung des Netzanschlussverhältnisses muss mindestens folgende Anga-
ben enthalten:  

- Anschrift der Entnahmestelle  

- Kundennummer  

- Zählernummer  

- Neue Rechnungsanschrift  

- Kündigungszeitpunkt 
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12. Datenverarbeitung  

Die im Zusammenhang mit dem Netzanschluss erhobenen Daten werden vom VNB 
automatisiert gespeichert, verarbeitet und im Rahmen der Zweckbestimmung (z. B. 
Rechnungsstellung, Kundenbetreuung) verwandt. 

13. Inkrafttreten und Gültigkeit  

Die Ergänzenden Bedingungen zu der Verordnung über Allgemeine Bedingungen 
für den Netzanschluss und dessen Nutzung für die Elektrizitätsversorgung in Nie-
derspannung (Niederspannungsanschlussverordnung – NAV) treten laut Beschluss 
des Aufsichtsrates vom 16.03.2016 mit Wirkung zum 01.04.2016 in Kraft.  

Die im Preisblatt genannten Preise gelten bis zur öffentlichen Bekanntgabe neuer 
Preise.  

 

Lambrecht, den 01.04.2016 

 

 

 

 

Anhang 1: Allgemeine Erläuterungen 

Anlage  1: Preisblatt  

Anlage  2:  Technische Anschlussbedingungen 
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Anhang 1 zu Ergänzende Bedingungen der NAV 

 

Allgemeine Erläuterungen 

Die Verbindung des Verteilnetzes des VNB mit der elektrischen Anlage des Antrag-

stellers bzw. Kunden (Hausanschluss) wird in der Regel als Vierleiteranschluss in 

Freileitung oder Erdkabel ausgeführt. Für ein geschlossenes Anwesen (Wohnhaus mit 

Nebengebäuden) wird nur ein Hausanschluss erstellt. 

Der Freileitungsanschluss besteht aus dem Dachständer, soweit er als Träger für die 

Einführung der Innenleitung dient, der Durchführung dieser Leitung durch den Dach-

ständer bis zum Hausanschlusskasten (HAK) mit Hausanschlusssicherung ein-

schließlich und - gegebenenfalls - aus der von dem Leitungsnetz des VNB heraus-

zuführenden Leitung (Anschlussaußenleitung). 

Der Erdkabelanschluss in Erdkabelnetzen besteht aus der von dem Leitungsnetz des 

VNB bis zum HAK mit Hausanschlusssicherung heranzuführenden Kabelleitung 

(Kabelverbindungsleitung) und der Hausanschlusssicherung. 

Die Grundbeträge, die für die Herstellung bzw. Veränderung von Hausanschlüssen zu 

entrichten sind, gelten unter der Voraussetzung, dass 

bei Netzanschlüssen allgemein 

a) die Nennstromstärke der Hausanschlusssicherung nicht mehr als 50 Ampere 

beträgt 

b) bei einer Straßenfrontlänge von 15 m. 

Jedoch bei Eckgrundstücken oder solchen Grundstücken, die an mehreren 

Straßen liegen, wird die Straßenfrontlänge als arithmetischer Mittelwert aller 

Frontlängen ermittelt. 

bei Freileitungsanschlüssen 

eine Anschlussleitung nicht erforderlich ist, da der die Einführung der Innenleitung 

tragende Dachständer gleichzeitig als Ortsnetzstützpunkt dient. 

bei Erdkabelanschlüssen 

der Querschnitt der Kabelverbindungsleitung bei Kupfer 4 x 25 mm² bzw. bei Alu-

minium 4 x 35 mm² beträgt. 

 

  




